
TFT-Markt und Auss ichten

Lösungen speziell für die Industrie
Die TFT-Displays als Bildschirm sind nicht mehr wegzudenken. Ob im Handy oder als
Monitor, als Fernseher oder im Notebook. Waren früher passive LCDs verfügbar, so
kommen nun auch in der Industrie hochauflösende TFT-Displays zum Ensatz. Der Beitrag
informiert über Technik, Markt und Aussichten.

» Konrad Szabo

Wer sich heute einen neuen Fernseher kauft,
wird sich sicherlich für einen Flachbildschirm
entscheiden. Unser Geld dafür heben wir
ganz selbstverständlich von einem Bankter-
minal mit integriertem TFT-(Thin-Film-
Transistor-)Display ab. Im Industriebereich
werden Flachbildschirme seit zirka zwanzig
Jahren alsMensch-Maschinen-Interface,MMI,
verwendet. Damals waren aber nur passive
LCDs im alphanumerischen Bereich oder
Grafikdisplaysmit geringer Auflösung verfüg-
bar. Inzwischen ist aber auch in diesem Be-
reich die hochauflösende TFT-Anzeige Stan-
dard. Aufgrund der immer besseren Per-
formance, welche inzwischen auch rauen
Industrieumgebungen gerecht wird, und des
seit Jahren kontinuierlich fallenden Preis-
niveaus hat sich ein Segment mit speziellen
Displays für den Industrieeinsatz entwickelt.

TFT-Markt ist in zwei Bereiche geteilt
Wenn man den TFT-Markt betrachtet, wird
dieser nach Grössen in zwei Bereiche unter-
teilt. Wir haben einerseits Displays mit einer
Diagonale kleiner 10” inkl. aller mobilen An-

wendungen und grossflächige Displays grös-
ser 10”. In diese Sparte fallen dann auch alle
Fernseher und Informationsdisplays.

Im Jahr 2007 wurden weltweit zirka
2,5 Mrd. TFTs produziert. Der Anteil der
grossflächigen Displays lag bei etwa 400 Mio.
Einheiten. Die grössten Stückzahlen laufen
im Bereich Monitore mit ungefähr 180 Mio.,
gefolgt von Notebook mit 100Mio. und TVmit
105 Mio. Die restlichen 15 Mio. decken alle
anderen Anwendungen inkl. Industrie ab. Be-
trachtetman die produzierte Glasfläche, ist be-
reits im Jahr 2007 der TV-Bereich mit Abstand
der wichtigste Bereich, da die produzierten
Diagonalen im Vergleich am grössten sind.

Zu dem Bereich Industrie findet man da-
gegen sehr wenige Informationen. Wir haben
aber versucht, in Zusammenarbeitmit denHer-
stellern den Markt zu definieren. Das Ergebnis
ist ziemlich ernüchternd. Der Gesamtmarkt hat

ein Volumen von etwa 85Mrd. Dollar, wobei
derweltweite Industriemarkt bei zirka 1,5Mrd.
Dollar liegt. Prozentual ausgedrückt sind dies
ungefähr 1,8 Prozent des Gesamtmarkts. Man
kann dies auch so ausdrücken, dass grosse
OEM-Kunden innerhalb von vier bis fünf Mo-
naten den gleichen Umsatz generieren als der
gesamte weltweite Industriemarkt in einem
Jahr. Man sieht schon an diesen Zahlen, wie
wichtig der Bereich Industrie bei Betrachtung
des Gesamtmarkts ist. Neben dem sehr klei-
nen Anteil hat der Industriemarkt aber auch
im Vergleich zum Consumer-Markt ein sehr
hohes Anforderungsprofil:
■ breites Produktspektrum mit unterschied-
lichen Versionen bei kleinen Stückzahlen

■ anspruchsvolle Spezifikation
(Temperaturbereich, Helligkeit)

■ lange Produktverfügbarkeit
■ EOL-(End-of-Live-)Szenario

Entwicklung und Produktion

Bereits beim Projektstart wird bei Data
Modul aufgrund der Erfahrung auf ein
EMV-optimiertes Design geachtet oder ge-
wünschte Zulassungen berücksichtigt. Unser
Unternehmen hat diesem Trend Rechnung
getragen und massiv in der Entwicklung und
Produktion investiert. So wurde letzten Ok-
tober ein Reinraum eingeweiht, welcher das
Aufbringen von Touch-Panels oder das Lami-
nieren von Folien beim TFT unter optimalen
Bedingungen garantiert.

Das Wide-Format hat sich bei den TFTs bereits mehrheitlich durchgesetzt
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Grössere Fabriken dienen der
Preisreduzierung
Warum gibt es also überhaupt Hersteller,
welche diesen Markt bedienen wollen und
warum? Das Warum ist damit zu begrün-
den, dass der Industriemarkt zwar sehr
klein ist, aber im Gegensatz zum Consumer-
Markt auch eine stabile Auslastung garan-
tiert. Zudem werden immer grössere Fab-
riken gebaut (G8/G10) was zu einer Ver-
lagerung der Fernsehgeräteproduktion in
diese neuen Fabriken führt. Denn nur in
diesen kann ein Preisniveau erreicht wer-
den, welches zu einer deutlichen Reduzie-

rung für den Endkunden führt. Damit die
Auslastung der kleineren jetzigen Ferti-
gungslinien garantiert ist, muss eine mög-
lichst breite Kundenbasis gefunden werden.
Allerdings gehen nicht alle Hersteller diesen
Weg. Wenn man die grossen Hersteller be-
trachtet, haben nur Sharp, AUO und CMO
einen eigenen Industriebereich gegründet,
der diesen Markt betreut und passende Pro-
dukte mit den geforderten Zusagen anbietet.

Standardgläser werden an Industrie-
bedarf angepasst
Die Entwicklung eines TFT-Glases ist mit
sehr hohen Kosten im Millionenbereich ver-
bunden. Deshalb werden fast immer Stan-
dardgläser aus dem Consumerbereich mit
neuen Komponenten wie Filter und Folien
für den erweiterten Temperaturbereich ver-
sehen und die Mechanik und das Beleuch-
tungssystem neu entwickelt und an die In-
dustrieanforderungen wie hohe Helligkeit
und Halbwertszeit angepasst. Da der Kunde
im Industrie- oder Medizinbereich oft sehr
aufwendige und teure Zulassungen benötigt,
muss aber auch eine lange Produktverfüg-

barkeit gewährleistet sein, welche auch die
manchmal oft zehnjährige Ersatzteilsicher-
heit soweit wie möglich abdecken sollte. Be-
sonders Sharp ist seit über 15 Jahren in die-
sem Markt tätig und es gibt Produkte,
welche bereits seit 15 Jahren unverändert
gefertigt werden.

Trends im TFT-Bereich
Die für den Industriebereich angebotenen
TFTs von Firmen wie Sharp, AUO und CMO
erreichen inzwischen Spezifikationen wie
Temperaturbereich (Arbeitstemperatur –30
bis +80 °C) oder Helligkeiten (meist zwischen
350 und 600 cd/m2 bei einer Halbwertszeit
von 50 000 h), welche fast zu 100 Prozent
alle geforderten Anforderungen abdecken.
Trotzdem bleibt die Entwicklung hier nicht
stehen und man kann einige Trends deutlich
erkennen.

Knackpunkt bei LED-Backlight
sind hohe Temperaturen
In vielen Fachzeitschriften kann man lesen,
dass das LED-Backlight die CCFL-Röhre als
Hintergrundbeleuchtung ablösen wird. Als
klare Vorteile werden hierbei eine hohe Vib-
rations- und Schockfestigkeit, problemlose
Dimmbarkeit und vor allem der nicht mehr
notwendige CCFL-Inverter (Hochspannung)
angeführt.

Dies ist alles richtig, dieNachteile speziell
für Industriekunden werden aber oft nicht
aufgeführt. Ein Knackpunkt ist momentan
die sehr eingeschränkte Halbwertszeit bei
hohen Temperaturen. Bereits bei +40 °C re-
duziert sich diese dramatisch und bei 70 °C
kann man nur noch von zirka 10 Prozent
der ursprünglich bei 25 °C spezifizierten
Halbwertszeit ausgehen. Im Gegensatz zum
Consumerbereich ist aber vor allem der
obere Temperaturbereich bei Industriean-
wendungen oft ein Muss.

Der nicht mehr benötigte Inverter muss
durch einen zwar günstigeren Converter
ersetzt werden, der einen konstanten LED-
Strom liefert, oder die Schaltung muss auf
der Kundenseite integriert werden. Da die
LEDs auch noch einen höheren Preis im Ver-
gleich zur CCFL haben (komplettes Backlight
zirka 20 bis 30 Prozent Aufpreis) ist das Ar-
gument «Kostenersparnis» momentan sicher-
lich nicht richtig.

Als Fazit kann man sagen, dass dem LED-
Backlight sicherlich die Zukunft gehört und
laut Aussagen von verschiedenen Herstellern
eine komplette Umstellung von CCFL auf LED
bis im Jahr 2015 erfolgen soll.Momentan hat
aber sicherlich die CCFL-Röhre bei vielen An-
wendungen noch Vorteile.

Dem LED-Backlight gehört
die Zukunft

In den easyPanels sind Controlboard, Inverter
und bei Bedarf auch Touch integriert
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Autor

Konrad Szabo, Marketing
Manager TFT-Gruppe,
Data Modul AG,
kszabo@data-modul.com

16:9-Wide-Format hat sich
durchgesetzt
Das Wide-Format bei den TFTs hat sich be-
reits im Monitor- oder Notebookbereich
durchgesetzt. Kein grosser Hersteller im
Monitorbereich fertigt heute noch 17“-Moni-
tore oder grössermit einer Bildschirmdiago-
nalen von 4:3. Dieser Trend und das durch-
aus attraktive Format sind auch am

Industriebereich nicht spurlos vorbeigegan-
gen. Unsere Kunden erhalten vermehrt An-
fragen, welche diese Diagonalen betreffen.
Eine komplette Wide-Produktlinie für den
Industriebereich hat allerdings noch kein
Hersteller im Programm. Auch die Diagona-
len, auf welche die einzelnen Hersteller set-
zen, sind oft unterschiedlich. So gibt es z.B.
Hersteller mit 10,6“ oder 10,2“. Was sich am
Ende durchsetzen wird, ist noch offen. Nur
bei einigen Diagonalen gibt es eine breitere
Basis von Anbietern und somit einen klaren
Trend. Dies sind die Grössen 7“, 13,3“ und
15,4“ wide. Für das Jahr 2008 haben aber
sowohl Sharp wie auch CMO ein breiteres

Spektrum an Produkten in diesem Bereich
angekündigt.

Kompakte und getestete Lösungen
sind gefragt
Vor allem bei den Anforderungen an den Dis-
tributor konnten wir im Jahr 2007 einen kla-
ren Trend zum Systemhaus sehen. Der Kunde
möchte nicht nur ein Displaymit Inverter und
eventuell Kabel geliefert bekommen, sondern
ein getestetes System, welches er nur noch in
sein Gehäuse mit den von ihm vorher defi-
nierten Schnittstellen integrieren muss. Hier-
bei steht das TFT immer im Mittelpunkt, aber
es kann sich z.B. um ein System aus TFT, In-
verter, A/D-Board oder Rechnereinheit im
Chassis mit integriertem Touch handeln.

Vorteile für den Kunden liegen klar
auf der Hand
Der Kunde erhält ein komplett geprüftes, auf-
einander abgestimmtes System und hat nur
eine Bestellbezeichnung und einen Ansprech-
partner bei Fragen oder Problemen. Der Kun-
de erhält für das komplette System die
Gewährleistung von uns. Dies ist ein nicht
zu vernachlässigender Punkt. Integriert der
Kunde nur den Touch, verliert er bereits die
Gewährleistung für die einzelnen Kompo-
nenten.«

Die 7,5“-Diagonale hat sich in den letzten Monaten immer mehr als Standard im
Industriebereich etabliert

Industrie macht 1,8 Prozent
des Gesamtmarkts
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